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ZUR ER}YßITERUN§ D§§ P§KTINWENK§ IN WEND§R

lm tnterrietäüftritt der Firma
,,Herbstreith & Fox" ist zu
lesen, dasslder Wirtschaft s-
standort Werder sich auch
durch die besondere Wirt-
schaftsntihe der Stadwerwal-
tung, mit der stets eine gute
und kooperative Zusammen-
arbeit gewährleistet ist, aus-.
zeichnet. Wie gut diese Zu-
sammenarb eit fu nktioniefi ,
haben etliche Bewohner der
,, Bltitenstadt Werder" zu
spüren bekommen. Das
Pektinwerk hat die Absicht,
seinen Standort in der.Kolo-
nie Zern als Industriestand-
ort auszubauen. Darauf
arbeitet die Firma anschei-
nend schon seitlangem hin.
D6r Bürgermeister und ei- .

nige Stadwerordnete sind
davon überzeugt, dags die
betroffenen Bürger rechtzei:
tig und ausreichend über die
geplanten Maßnahmen
informiert wurden. Nur ver-
stehe ich nicht, warum es
dann in der letzten Stadtver-
ordnetenversammlung ai
einem Eklat gekommen ist? 

,

Warum sind die Bürgerwü-
tend und könhen ihre Emo-
tionen nicht unterdrücken,
wenn sie zwei Fragen an die

Besucherwerden mit
Bratapfeldufr begrüßt

Stadtverordneten stellen
dürfen? Wann und werAnt-
worten auf die gestellten
Fragen gibt, war leider nicht
zu erfahren. Im Übrigen fand
ich es befremdlich, wie ei-
nige Stadwerordnete mit
ihren Bürgern umgehen, die
von ihnenja sbhließlich
gewähltwurden, mitdem
Ziel, die Interessen der Werde-
raner Bürger zu vertreten.
Oder werden nur die Interes-
sen von Großind$striellen
wahrgenommen? Bürger.
meister Werner Große soll
schon vor,einem Iahr eine
Infoveran3taltung angekün-
digt haben, diese hat bis zum
heuti§eh Tage nicht stattge-
funden. Werder ist zum
,rAnerkännted Erholungsort "

aufgestiegen, in Kürze wird
eine,Therme gebaut und das
Prädikat,, Bad Werder-Havel"
w($ folgen. Wie verträgt sich
Erholung und Industrie auf
so engem Raum? Wie werden
Be'sucher empfangen, wenn
sie in die Stadt kommen, mit

, Bratapfelduft oder chemi-
schen Substanzen, wie sie

' schon jetzt an die Umwelt
abgegeben werden?
C. Butlmann, Kemnitz


